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„Gratulation! Sie halten die
St.Vither Tragetasche in ihren
Händen!“: Dies ist auf dem
Flyer zu lesen, der den Kunden
mit der Tasche übergeben
wird. Entstanden ist die Idee
vor dem Hintergrund, dass
Plastiktüten ab dem 1. Dezem-
ber in der Wallonie verboten
sind. Damit ist die Wallonie ei-
ner der Vorreiter in der EU, die
als Ziel festgelegt hat, dass ab
2018 keine kostenlosen Trage-
taschen mehr verteilt werden
dürfen. Die Regelung auf wal-
lonischer Ebene ist in einem
Dekret festgehalten und gilt
zunächst für alle Einwegta-
schen, die man beispielsweise
an der Kasse im Supermarkt
erhält. Ab März 2017 sollen
dann auch andere Arten von
Taschen, wie die Verpackungs-
beutel für Obst und Gemüse
verboten werden. Eine Über-
gangsphase erlaubt es der Ge-
schäftswelt, ihre vorhandenen
Lager bis zum 1. Januar 2018
aufzubrauchen.
Hamstereinkäufe an Plastik-

tüten wären angesichts dieser

Übergangsphase eine Lösung
gewesen, jedoch keine lang-
fristige. Der St.Vither Metzger
Thomas Gritten befasste sich
daher schon Anfang dieses
Jahres mit Alternativen zur
klassischen Plastiktüte: „In ei-
ner Metzgerei kommt man an
der Nutzung Tüten bzw. Ta-
schen nicht vorbei. Eine Mög-
lichkeit wären Papiertüten aus
Maisstärke gewesen. Doch ge-
nau wie Plastiktüten landen
auch sie meist sofort im Müll.
Daher schien es mir sinnvol-
ler, vor allem angesichts des
Umweltaspektes, auf eine wie-
derverwertbare Tragetasche
zu setzen.“

Ab dem 1. Dezember sind
Plastiktüten in der
Wallonie verboten.

Mit dieser Idee ging der
Metzger auf die Förderge-
meinschaft (FG) zu und stellte
auf der Generalversammlung
diverse Modelle vor. Dort
stieß er auf großes Interesse,
weshalb er im Anschluss mit
Felix Arens und Ingrid Herzog
eine Arbeitsgruppe gründete.
Nach Recherchen fiel auf, dass
es verschiedene Varianten der
Tragetasche gibt: „Es gibt Tü-
ten, die recycelbar sind. Wir je-
doch haben uns für eine Ta-
sche aus recyceltem Material
entschieden.“ Zu 51 Prozent
besteht die „St.Vither Trageta-
sche“ aus recycelten PET-Fla-
schen, daher trägt sich auch
das dementsprechend Recy-
cel-Siegel. Damit erfüllt das

Objekt auch die wichtigste
Zielsetzung: die Umwelt-
freundlichkeit. „Außerdem
war uns wichtig, dass die Ta-
sche optisch ansprechend ist.
Die Tasche soll das Stadtbild
verändern“, erklärt FG-Präsi-
dent Rainer Thiemann. „Und
das Aussehen ist uns mit dem
Büchelturm in stilisierter
Form doch gut gelungen, den-
ke ich.“ Die Tasche soll zudem
hygienisch sein, daher ist die
Innenbeschichtung auswasch-
bar.
Blieb die Frage der Größe. Es

versteht sich von selbst, dass
ein Schmuckgeschäft und ein
Lebensmittelladen oder ein
Textilverkäufer nicht diesel-
ben Vorstellungen haben. „Wir
haben uns auf ein Zwischen-
ding festgelegt und hoffen so,
die meisten Sparten bedienen
zu können.“ Bei den FG-Mit-
gliedern scheint die Trageta-
sche in jedem Fall gut ange-
kommen zu sein. „Wir sind po-
sitiv überrascht. Viele Ge-
schäfte haben sich bereit er-
klärt, Taschen zu kaufen. Auch
Leute, bei denen man auf den
ersten Blick denken könnte,
dass sie die Tasche eher weni-
ger brauchen.“
Die „St.Vither Tragetasche“

kann zum Preise von 2,5 Euro
an den Mann bzw. den Kun-
den gebracht werden. „Lieber
würden wir es jedoch sehen,
wenn die Geschäftsleute, die
Tüte im Rahmen von Aktio-
nen verteilen. Da kann jeder
der Kreativität freien Lauf las-
sen.“
Die Weihnachtszeit soll zu

diesem Zweck genutzt werden.
Erste Anreize für die Kunden,

die Tragetasche zu nutzen, hat
die FG bereits geschaffen: „Bei
der anstehenden Weihnachts-
aktion der Fördergemein-
schaft erhält man pro Einkauf
ein zusätzliches Weihnachts-
los gratis, wenn man die Tra-
getasche an der Kasse vor-
zeigt“, erklärt Thomas Gritten.

Eine Person, die mit der
Tragetasche in St.Vith
fotografiert wird, erhält
einen Gutschein von 20
Euro.

Bei der Weihnachtsverlo-
sung, die am Dienstag beginnt
und bis zum 24. Dezember
geht, gibt es einen Seat Ibiza,
eine Lautsprecheranlage, ei-
nen Flachbildschirm, ein E-Bi-
ke und Einkaufsgutscheine zu
gewinnen. Ein Los hat bis zu
26 Gewinnchancen. „Wir ha-
ben uns aber einen weiteren
besondern Anreiz einfallen
lassen“, verrät Thomas Gritten.
„Täglich, außer sonntags, wird
jemand, der die St.Vither Tra-
getasche, sichtbar trägt, ausge-
wählt und fotografiert. Er er-
hält einen Einkaufsgutschein
im Werte von 20 Euro. Die Fo-
tos werden anschließend im
Kurier Journal und auf Face-
book veröffentlicht. Insgesamt
gibt es 35 Gewinnchancen.“
Spaziergänger, haltet eure Tra-
getasche also bereit.

l St.Vith

Gehen demnächst in
St.Vith alle Menschen mit
einer rot-schwarzen Ta-
sche einkaufen? Dies ist
zumindest das Wunschbild
der Fördergemeinschaft.
Ab dem Katharinenmarkt
werden die Geschäfte die-
se Tragetasche aus recycel-
tem Material an ihre Kun-
den verteilen.

Geschäftswelt: Fördergemeinschaft St.Vith präsentiert eigene Tragetasche

„Das Stadtbild verändern“

VON ALLAN BASTIN

 www.st.vith.com

Rainer Thiemann, Thomas Gritten, Ingrid Herzog und Felix Arens (v.l.n.r.) finden, dass die „St.Vither Tragetasche“ optisch ge-
lungen ist und hoffen, dass sie rege von der Bevölkerung genutzt wird. Foto: Allan Bastin

Francis Feidler, einer der
Gründer der VoG „Internatio-
nales Kunstzentrum Ostbelgi-
en“ (IKOB), wurde mit dem Ei-
fel-Award ausgezeichnet. Die
Zukunftsinitiative Eifel, der
auch die Deutschsprachige
Gemeinschaft angehört, ver-
leiht den Preis seit 2009 für
besonderes Engagement an
Menschen, Vereine, Projekt-
gruppen, Stiftungen und Be-
triebe. In diesem Jahr fand die
Preisverleihung im Tourist-In-
fo Maifeld in Münstermaifeld
(deutsche Eifel) statt.
Der Ikob-Verwaltungsrats-

präsident Walter Mießen hielt
die Laudatio und erinnert
sich, dass Feidler zu Beginn
„Überraschung und Heraus-
forderung“ zugleich gewesen
sei und dass er, Mießen, sich
deshalb auch die Frage stellen
musste: Springe ich ab oder
bleibe ich mit ihm Boot? Feid-
lers Visionen hätten ihn aber
letztlich überzeugt. „Der Eifel-
teil Ostbelgiens glich einer
kulturellen Wüste, das war für
Francis Feidler nicht akzepta-
bel“, beschreibt Mießen den
Antrieb des Künstlers. Heute
sei das Ikob ein Ort der Ausei-
nandersetzung und Kommu-

nikation, „ganz wie Francis
Feidler es liebt“. Feidler war bis
2013 und dann wieder für eine
Übergangszeit Leiter des Mu-
seums.

Feidler wurde als „Vulkan,
der nie ruht“ bezeichnet.

Der 1950 in Malmedy gebo-
rene Preisträger, den Mießen
als „Vulkan, der nie ruht“ be-
zeichnet, lobte in seinen Dan-
kesworten die Zukunftsinitia-
tive Eifel: „Es ist ein Glück,

dass es Leute gibt, die die Eifel
als innovativen Wert in den
Vordergrund stellen.“
Neben Francis Feidler erhiel-

ten Peter Nüesch als langjähri-
ger Intendant der Burgfest-
spiele Mayen, Hans Nieder,
Veranstalter der Dauner Foto-
tage, und Helmut Lanio aus
Kall in diesem Jahr den Eifel
Award.
Frühere Preisträger aus Ost-

belgien waren der Heimfahrt-
dienst CYS-Team, die Faymon-
ville AG, der Bütgenbacher
Unternehmer Philippe Brüls
und die Umwelt- und Natur-
schutzvereinigung. (pp/red)

l Münstermaifeld

Eifel-Award für Francis Feidler
Ehre: Früherer IKOB-Leiter für sein Engagement ausgezeichnet

Der frühere Leiter des Ikob, Francis Feidler, ist im deut-
schen Münstermaifeld mit dem Eifel-Award ausge-
zeichnet worden. Foto: Thomas Schmitz/ProfiPress

Die Eifelpolizei konnte am
Dienstag dank des Zeugenhin-
weises einer Frau aus St.Vith
drei mutmaßliche Einbrecher
aufgreifen. Gegen 18 Uhr hat-
ten zwei Verdächtige versucht,
an einem Wohnhaus in der
Siedlung Auf ‘m Bödemchen
in St.Vith mehrere Fenster auf-
zuhebeln.
Als sie daran scheiterten,

schlugen sie ein Fenster an der
Rückseite des Hauses ein.
Durch den Krach aufge-
scheucht, ergriffen sie die
Flucht. Eine aufmerksame
Nachbarin beobachtete, wie
die beiden Verdächtigen zu ei-
nem dritten Verdächtigen in
einen Pkw steigen.
Sie schaffte es, sich Marke

und Kennzeichen des Pkw zu
notieren. Alle verfügbaren Po-
lizeidienste beteiligten sich
aktiv an der Suche nach dem
flüchtigen Fahrzeug und des-
sen Insassen. Nach einem wei-
teren Einbruchsdiebstahl
kreuzen zwei Polizeibeamten
das genannte Fahrzeug auf der
Regionalstraße N 62. Sie wen-
deten sofort und konnten den
Pkw, in dem sich Diebesgut
aus einem weiteren Einbruch
befand, stoppen und die drei

Verdächtigen festnehmen. Die
Ermittlungen laufen.
Insgesamt wurden am

Dienstag drei Einbruchsdelik-
te in der Eifel registriert. Wie
die Eifelpolizei am Donnerstag
mitteilte, brachen Unbekann-
te vermutlich tagsüber, zwi-
schen 10.20 und 19.30 Uhr , in
Oudler die Kellertür an der
Rückseite eines Wohnhauses
auf und entwendeten einen
Fernseher, eine Geldkassette
sowie eine Armbanduhr.

Eine aufmerksame
Nachbarin gab der Polizei
wichtige Hinweise.

Ein weiterer Einbruch wurde
aus der Wallbrückstraße in
Weywertz gemeldet. Hier ge-
lang es Unbekannten in den
Abendstunden, zwischen
19.30 Uhr und 21.30 Uhr, durch
eine Fenstertür in ein Wohn-
haus einzudringen. Sie durch-
suchten das Haus. Ob sie et-
was mitgehen ließen, ist aber
unbekannt. Weitere Zeugen-
hinweise nimmt die Polizei-
dienststelle St.Vith (Tel.
080/29 14 10) entgegen.

Drei mutmaßliche
Einbrecher gefasst
l St.Vith/Oudler/Weywertz

Eifelpolizei: Erfolgreiche Fahndung
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